
Anfrage des SPD-Kreistagsabgeordneten Detlef Kolde vom 26. März 2020 
 
An den 
 
Landkreis Cloppenburg 
 
Herrn Landrat Wimberg 
 
Betr.: Kostenlose Abgabe von Grünabfällen (Schnittgut und Laub) 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Wimberg! 
 
Leider sind auch im Landkreis Cloppenburg bedingt der Corona-Fälle die kommunalen 
Grünsammelstellen geschlossen worden. Viele Bürgerinnen und Bürger haben sehr viel Freude im 
häuslichen Garten. Sie beschäftigen sich vor allem jetzt bei dem aktuell guten Wetter und der durch 
die Coronakrise erhöhten Freizeitintervalle im Garten, um diesen zur Frühjahrszeit auf Vordermann 
zu bringen. Es ist jedoch sehr ärgerlich, dass die anfallenden Grünabfälle nicht auf den kommunalen 
Sammelplätzen entsorgt werden können. Natürlich ist es am sinnvollsten, die eigenen Grünabfälle 
gleich dort zu kompostieren, wo dieser auch anfällt. Aber nicht jeder hat solche Möglichkeiten im 
häuslichen Garten. 
 
Insbesondere zur Coronazeit wäre es eine tolle Geste, wenn der Landkreis Cloppenburg sich mit den 
13 angehörigen Kommunen im Kreis verständigen könnte, bestimmte Zeiten auf den Sammelstellen 
einzurichten, wobei hier dann auch an eine kostenlose Abgabe in Erwägung gezogen werden sollte. 
Hierdurch würde es dann auch nicht zu einem Kontakt zwischen dem Personal der Sammelstellen 
und der Kundschaft kommen. Man würde die Höfe auf- und dann später wieder abschließen und die 
kostenlose Abgabe bis 2 qm pro Haushalt gestatten. 
 
Ich bitte diesen Vorschlag ernsthaft zu prüfen, nicht nur weil ich auch von vielen Betroffenen 
angesprochen wurde, sondern wir die ersten Schlagzeilen in den Regionalzeitungen haben, dass man 
wieder zu illegalen Entsorgung übergeht und die Abfälle in unseren Wäldern entsorgt. Natürlich ist 
dieses Vorgehen einzelner Personen nicht statthaft und stellt zumindest eine Ordnungswidrigkeit 
dar, aber ich frage mich auch, wo sollen die Betroffenen mit dem Schnittgut pp. aktuell hin. 
 
Leider lässt sich diese Anfrage nicht auf dem kommunalverfassungsrechtlichen Wege in den Gremien 
diskutieren, weil uns die Zeit davonläuft und wir auch zukünftig keine Sitzungen haben werden. 
 
Daher bitte ich hiermit um Prüfung in der Kreisverwaltung und entsprechende Anfragen bei den 
Kommunen, um Lösungswege zu finden. 
 
Vielen Dank 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Detlef Kolde  
 
 
 


